
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

46
3 

42
3

A
1

��&��
����
����
(11) EP 2 463 423 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
13.06.2012 Patentblatt 2012/24

(21) Anmeldenummer: 11190031.2

(22) Anmeldetag: 22.11.2011

(51) Int Cl.:
D04B 37/02 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 08.12.2010 DE 102010053865

(71) Anmelder: H. Stoll GmbH & Co. KG
72760 Reutlingen (DE)

(72) Erfinder:  
• Goller, Wilfried

72820 Sonnenbühl (DE)

• Haug, Michael
72581 Dettingen/Erms (DE)

• Mayer, Werner
72810 Gomaringen (DE)

• Wagner, Martin
72800 Eningen u. A. (DE)

(74) Vertreter: Kohler Schmid Möbus
Patentanwälte 
Kaiserstrasse 85
72764 Reutlingen (DE)

(54) Verfahren zur Erstellung eines mit Strickdaten beschriebenen Gestrickmusters in mehreren 
Bearbeitungsstufen und Entwurfseinrichtung

(57) Bei einem Verfahren zur Erstellung eines mit
Strickdaten beschriebenen Gestrickmusters (10) in meh-
reren Bearbeitungsstufen, wobei zumindest in einer ei-
ner Ausgangsbearbeitungsstufe (1) folgenden Folgebe-
arbeitungsstufe (2, 3) oder bei einem Übergang von der
Ausgangsbearbeitungsstufe (1) zu einer Folgebearbei-
tungsstufe (2, 3) oder bei einem Übergang von einer Fol-

gebearbeitungsstufe (2, 3) zu einer anderen Folgebear-
beitungsstufe (2, 3) Veränderungen an den Strickdaten
des Gestrickmusters (10) durchgeführt werden, werden
bei einer Veränderung der Strickdaten die Positionen
(16) im Gestrickmuster (10), insbesondere automatisch,
markiert, an denen die Änderungen durchgeführt wur-
den.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Erstel-
lung eines mit Strickdaten beschriebenen Gestrickmu-
sters in mehreren Bearbeitungsstufen, sowie eine Ent-
wurfseinrichtung zum Entwurf von auf einer Strick- oder
Wirkmaschine hergestellten Gestrickmustern in mehre-
ren Bearbeitungsstufen.
[0002] Die Erstellung von Gestrickmustern für Flach-
strickmaschinen erfolgt grundsätzlich über mehrere Be-
arbeitungsstufen, sofern das System automatische Un-
terstützungen zur Mustererstellung anbietet. In der er-
sten Bearbeitungsstufe (Ausgangsbearbeitungsstufe)
wird das Aussehen des Gestrickmusters festgelegt. Wei-
terhin werden die anzuwendenden Stricktechniken defi-
niert.
[0003] In einer der folgenden Bearbeitungsstufen (Fol-
gebearbeitungsstufen), oder in den Bearbeitungen beim
Übergang auf eine Bearbeitungsstufe, werden Verände-
rungen am Gestrickmuster durchgeführt. Diese Verän-
derungen können durch eine Entwurfseinrichtung auto-
matisch oder durch einen Anwender durchgeführt wer-
den.
[0004] Jede Bearbeitungsstufe stellt eine Annäherung
von einer abstrakten Gestrickmusterbeschreibung hin zu
Maschinensteuerdaten dar. Bei Musterungssystemen
die Automatiken enthalten, werden minimal zwei Bear-
beitungsstufen bei der Mustererstellung benötigt. Mei-
stens werden jedoch drei bis vier Bearbeitungsstufen
verwendet. Obwohl bei der Mustererstellung immer das
Ziel besteht, alle Eingaben möglichst in der ersten Bear-
beitungsstufe durchzuführen und nach der letzten Bear-
beitungsstufe das Maschinensteuerprogramm zur Her-
stellung des Gestrickmusters auf die Strickmaschine zu
übertragen, besteht häufiger die Notwendigkeit für einen
Anwender, in einer nachfolgenden Bearbeitungsstufe
Änderungen vorzunehmen. Die Gründe hierfür sind viel-
fältig. Zumeist liegt aber das Problem vor, dass die Ein-
gabe in der ersten Bearbeitungsstufe für eine bestimmte
Situation nicht möglich ist, um ein gewünschtes Ergebnis
in den Maschinensteuerdaten zu erzielen.
[0005] Für einen Anwender ergeben sich dabei folgen-
de Probleme: Sobald in einer nachfolgenden Bearbei-
tungsstufe das Gestrickmuster modifiziert wurde, gehen
Benutzereingaben verloren, wenn eine vorherige Bear-
beitungsstufe geladen wird. Selbst bei einem Gestrick-
muster, bei dem keine Änderungen in nachfolgenden Be-
arbeitungsstufen vorgenommen worden sind, kann sich
ein Anwender nie sicher sein, ob Daten verloren gehen,
sobald eine vorherige Bearbeitungsstufe geladen wird.
Daher müssen vom Anwender Änderungen an anderen
Stellen dokumentiert werden.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Verfahren und eine Entwurfseinrichtung bereitzustellen,
bei denen die genannten Einschränkungen nicht beste-
hen.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
durch ein Verfahren zur Erstellung eines mit Strickdaten

beschriebenen Gestrickmusters in mehreren Bearbei-
tungsstufen, wobei zumindest in einer einer Ausgangs-
bearbeitungsstufe folgenden Folgebearbeitungsstufe
oder bei einem Übergang von der Ausgangsbearbei-
tungsstufe zu einer Folgebearbeitungsstufe oder einer
Folgebearbeitungsstufe zu einer anderen Folgebearbei-
tungsstufe Veränderungen an den Strickdaten des Ge-
strickmusters durchgeführt werden, wobei bei einer Ver-
änderung der Strickdaten die Positionen im Gestrickmu-
ster, insbesondere automatisch, markiert werden, an de-
nen die Änderungen durchgeführt wurden. Insbesondere
kann vorgesehen sein, dass bei jeder Änderung an den
Strickdaten des Gestrickmusters, welche in einer Bear-
beitungsstufe durchgeführt werden, die nach der ersten
Bearbeitungsstufe liegt (es muss nicht zwingend die un-
mittelbar auf die erste Bearbeitungsstufe folgende Fol-
gebearbeitungsstufe sein), alle geänderten Musterposi-
tionen rasterpositionsgenau markiert werden. Somit ist
unmittelbar ersichtlich, dass die Strickdaten der Bearbei-
tungsstufe verändert wurden. Beispielsweise kann dann
nach dem Einzeichnen eines Maschenumhängevor-
gangs die entsprechende Position des Gestrickmusters,
an der das Maschenumhängen durchgeführt wird, mar-
kiert beziehungsweise hervorgehoben werden. Insbe-
sondere kann das Gestrickmuster in einer Symboldar-
stellung, z. B. als Fadenlaufdarstellung, Flächendarstel-
lung oder Farbdarstellung, dargestellt werden und die
Positionen optisch, insbesondere farblich, hervorgeho-
ben werden, an denen Änderungen durchgeführt wur-
den. An einer Anzeigeeinrichtung einer Entwurfseinrich-
tung kann beispielsweise die Position durch einen grü-
nen Rahmen visualisiert werden. In der Ausgangsbear-
beitungsstufe werden vorzugsweise nur Zeichnungen er-
stellt, wobei es keine Speichermöglichkeit von Änderun-
gen gibt.
[0008] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn jeder
Folgebearbeitungsstufe ein Zustand zugewiesen wird.
Beispielsweise kann eine Folgebearbeitungsstufe, wenn
sie geladen wird, den Zustand "unverändert" aufweisen.
Wird jedoch eine Änderung der Strickdaten in einer Fol-
gebearbeitungsstufe durchgeführt, kann der Folgebear-
beitungsstufe der Zustand "geändert" zugewiesen wer-
den. Ist zum Beispiel die Folgebearbeitungsstufe auf ei-
ner Anzeigeeinrichtung einer Entwurfseinrichtung ange-
zeigt und wird eine Änderung in dieser Stufe durchge-
führt, wird die gesamte Folgebearbeitungsstufe als ge-
ändert markiert. Dadurch ist es für einen Anwender klar,
dass bei erneutem Laden der Bearbeitungsstufe, die der
Folgebearbeitungsstufe vorangegangen ist, Änderun-
gen verloren gehen. Dabei kann vorgesehen sein, dass
beim Übergang auf eine nachfolgende Folgebearbei-
tungsstufe, dieser zunächst immer der Zustand "unver-
ändert" zugeordnet wird. Damit ist immer genau ersicht-
lich, ob beim Laden bestimmter Folgebearbeitungsstu-
fen Änderungen verloren gehen. In diesem Zusammen-
hang ist es besonders vorteilhaft, wenn der der Folge-
bearbeitungsstufe zugewiesene Zustand auf einer An-
zeigeeinrichtung angezeigt wird. Wurde beispielsweise
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das Gestrickmuster in der ersten Folgebearbeitungsstu-
fe geändert und anschließend auf die nächste Folgebe-
arbeitungsstufe übergegangen, wird nur die erste Folge-
bearbeitungsstufe mit dem Zustand "geändert" darge-
stellt. Damit ist ersichtlich, dass bei erneutem Laden der
der ersten Folgebearbeitungsstufe vorhergehender Aus-
gangsbearbeitungsstufe Änderungen verloren gehen,
nicht aber beim Laden der ersten Folgebearbeitungsstu-
fe, da diese zusammen mit den veränderten Daten ge-
speichert wird. Für die Ausgangsbearbeitungsstufe ist
nicht vorgesehen, dieser einen Zustand oder Status zu-
zuweisen.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Verfahrensvariante
kann vorgesehen sein, dass durchgeführte Änderungen
separat gespeichert werden. Dadurch können diese Än-
derungen wieder verwendet werden. Beispielsweise
können Änderungen, die in der ersten Folgebearbei-
tungsstufe durchgeführt wurden, gespeichert werden.
Anschließend könnte wiederum die Ausgangsbearbei-
tungsstufe geladen werden. Nach einem erneuten Über-
gang auf die erste Folgebearbeitungsstufe können die
zuvor gespeicherten Änderungen wieder geladen und
eingesetzt werden.
[0010] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die Än-
derungen klassifiziert gespeichert werden, dahinge-
hend, ob die Änderungen durch eine Entwurfseinrichtung
automatisch oder von einem Anwender verursacht wur-
den. Dadurch kann nachvollzogen werden, ob die Ände-
rungen durch eine Entwurfseinrichtung beim Übergang
von einer Bearbeitungsstufe auf eine nachfolgende Fol-
gebearbeitungsstufe eingebracht wurden oder ob die Än-
derungen durch einen Anwender durchgeführt wurden.
[0011] Die einer Bearbeitungsstufe (Ausgangsbear-
beitungsstufe oder Folgebearbeitungsstufe) zugeordne-
ten Strickdaten können gespeichert werden. Somit kön-
nen auch die Strickdaten einer Bearbeitungsstufe wieder
geladen und anschließend verändert werden. Dadurch,
dass Änderungen hervorgehoben werden, kann ein Ge-
strickmuster problemlos von einem Dritten geladen und
dann bearbeitet und geändert werden. Das erfindungs-
gemäße Verfahren bietet eine große Zeitersparnis. Das
zeitaufwendige Dokumentieren der Änderungen in wei-
terführenden Bearbeitungsstufen enthält.
[0012] In den Rahmen der Erfindung fällt außerdem
eine Entwurfseinrichtung zum Entwurf von auf einer
Strick- oder Wirkmaschine hergestellten Gestrickmu-
stern in mehreren Bearbeitungsstufen, mit mindestens
einer Speichereinrichtung zur Aufnahme der für die Be-
schreibung des Gestrickmusters notwendigen Strickda-
ten, mindestens einer Anzeigeeinrichtung zur Darstel-
lung mindestens einer Symboldarstellung des Gestrick-
musters in zumindest einer Bearbeitungsstufe und mit
mindestens einer Eingabeeinrichtung zur Veränderung
der mindestens einen Symboldarstellung, wobei eine
Markierung vorgesehen ist, zur Markierung der Position,
an der das Gestrickmuster in einer einer Ausgangsbear-
beitungsstufe folgenden Folgebearbeitungsstufe geän-
dert wurde. Die Markierung kann auf der Anzeigeeinrich-

tung angezeigt werden und zusammen mit den Strick-
daten der Folgebearbeitungsstufe gespeichert werden.
Dadurch bleiben Änderungen nachvollziehbar und müs-
sen nicht separat dokumentiert werden.
[0013] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn Zu-
standszuweismittel vorgesehen sind, die einer Folgebe-
arbeitungsstufe einen Zustand zuweisen. Wird beispiels-
weise eine Folgebearbeitungsstufe zum ersten Mal ge-
laden, wird dieser der Zustand "unverändert" zugewie-
sen. Wird jedoch eine Änderung der Strickdaten in einer
Folgebearbeitungsstufe durchgeführt, so wird dieser Fol-
gebearbeitungsstufe der Zustand "verändert" zugewie-
sen.
[0014] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn auf der
Anzeigeeinrichtung der Zustand einer Folgebearbei-
tungsstufe anzeigbar ist. Dadurch kann ein Anwender
einfach erkennen, ob beim Laden einer vorhergehenden
Bearbeitungsstufe möglicherweise Änderungen verloren
gehen.
[0015] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass lediglich
die Änderungen eines Grundmusters einer Folgebear-
beitungsstufe speicherbar sind und zu einer Bearbei-
tungsstufe ladbar sind. Damit kann eine unveränderte
Bearbeitungsstufe geladen werden und zu dieser Bear-
beitungsstufe können die vorher anhand einer anderen
Bearbeitungsstufe durchgeführten Änderungen geladen
werden und in die gerade geladene Bearbeitungsstufe
übernommen werden.
[0016] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
Ausführungsbeispielen der Erfindung, anhand der Figu-
ren der Zeichnung, die erfindungswesentliche Einzelhei-
ten zeigt, sowie aus den Ansprüchen. Die dort gezeigten
Merkmale sind nicht notwendig maßstäblich zu verste-
hen und derart dargestellt, dass die erfindungsgemäßen
Besonderheiten deutlich sichtbar gemacht werden kön-
nen. Die verschiedenen Merkmale können je einzeln für
sich oder zu mehreren in beliebigen Kombinationen bei
Varianten der Erfindung verwirklicht sein.
[0017] In der schematischen Zeichnung sind Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung dargestellt und in der nach-
folgenden Beschreibung näher erläutert.
[0018] Es zeigen:

Fig. 1: einen Ausschnitt einer Fadenlaufdarstellung
eines Gestrickmusters in einer Bearbeitungs-
stufe;

Fig. 2: eine schematische Darstellung zur Erläute-
rung des Zuweisens von Zuständen zu einzel-
nen Bearbeitungsstufen;

Fig. 3: eine weitere Darstellung zur Erläuterung des
Arbeitens in unterschiedlichen Bearbeitungs-
stufen.

[0019] In der Figur 1 ist ein auf einer Anzeigeeinrich-
tung angezeigter Ausschnitt einer Fadenlaufdarstellung
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eines Gestrickmusters 10 dargestellt. In der gezeigten
Fadenlaufdarstellung des Gestrickmusters 10 sind vier
Reihen 11 bis 14 gezeigt. In den Reihen 11, 13 und 14
sind Strickoperationen für die einzelnen Nadeln darge-
stellt. In der Strickreihe 12 sind Umhängeoperationen
dargestellt, was durch die Pfeile 15 angedeutet ist. An
der Position 16 wurde durch einen Anwender ein Um-
hängen eingezeichnet. Die Position 16 wurde daher
durch einen Rahmen 17 markiert. So ist für einen An-
wender auch zu einem späteren Zeitpunkt festzustellen,
welche Änderung an welcher Position durchgeführt wur-
de. Diese Änderung kann mit den Strickdaten des ge-
samten Gestrickmusters 10 abgespeichert werden. Es
ist jedoch auch möglich, nur diese Änderung mit den zu-
gehörigen Positionsdaten separat abzuspeichern. Diese
Information kann dann zu einem späteren Zeitpunkt zu
einem Gestrickmuster in einer Bearbeitungsstufe gela-
den werden, sodass für dieses Gestrickmuster in dieser
Bearbeitungsstufe dann dieselbe Änderung durchge-
führt wird.
[0020] In der Figur 2 ist mit der Bezugsziffer 1 eine
Ausgangsbearbeitungsstufe und mit der Bezugsziffer 2
eine Folgebearbeitungsstufe gekennzeichnet. Die in der
Figur 2 gezeigte Darstellung kann ebenfalls auf einer An-
zeigeeinrichtung einer Entwurfseinrichtung angezeigt
werden. Der Pfeil 18 zeigt an, dass die Folgebearbei-
tungsstufe 2 aus einem Übergang von der Ausgangsbe-
arbeitungsstufe 1 entstanden ist. Der Pfeil 19 zeigt an,
dass die Folgebearbeitungsstufe 2 die gerade aktive Be-
arbeitungsstufe ist, an der Änderungen vorgenommen
werden können. Die Folgebearbeitungsstufe 2 ist mit
Schraffur hinterlegt, wodurch zum Ausdruck kommt,
dass die Folgebearbeitungsstufe 2 den Zustand "geän-
dert" hat. Wird demnach bei aktiver Folgebearbeitungs-
stufe 2 eine Änderung in dieser Bearbeitungsstufe durch-
geführt, wird die gesamte Folgebearbeitungsstufe als ge-
ändert markiert, indem sie im vorliegenden Beispiel mit
Schraffur hinterlegt wird. Damit ist ersichtlich, dass bei
erneutem Laden der Ausgangsbearbeitungsstufe 1 Än-
derungen verloren gehen. Wird demnach beispielsweise
eine Änderung, wie in der Figur 1 dargestellt, durchge-
führt, so erhält die zugeordnete Folgebearbeitungsstufe
einen anderen Zustand zugewiesen, nämlich den Zu-
stand "geändert".
[0021] Aus dem Vorstehenden ergibt sich, dass die
Änderung des Zustands der Folgebearbeitungsstufe 2
erst erfolgt ist, nachdem eine Änderung dieser Bearbei-
tungsstufe durchgeführt wurde. Beim Übergang von der
Ausgangsbearbeitungsstufe 1 auf die Folgebearbei-
tungsstufe 2 wird der Folgebearbeitungsstufe 2 zunächst
immer der Zustand "unverändert" zugewiesen, was da-
durch ersichtlich ist, dass keine Hinterlegung mit einer
Schraffur erfolgt. Somit ist immer genau ersichtlich, ob
beim Laden bestimmter Bearbeitungsstufen Änderun-
gen verloren gehen.
[0022] Im in der Figur 3 dargestellten Ausführungsbei-
spiel wurde die Folgebearbeitungsstufe 2 geändert und
anschließend auf die Folgebearbeitungsstufe 3 überge-

gangen. Der Pfeil 19 zeigt auf die Folgebearbeitungsstu-
fe 3 um anzuzeigen, dass es sich hierbei um die aktive
Bearbeitungsstufe handelt. Die Folgebearbeitungsstufe
2 ist mit Schraffur hinterlegt, wodurch klar wird, dass die-
ser Bearbeitungsstufe der Zustand "geändert" zugewie-
sen ist.
[0023] Somit ist ersichtlich, dass bei erneutem Laden
der Ausgangsbearbeitungsstufe 1 Änderungen verloren
gehen, aber nicht beim Laden der Folgebearbeitungs-
stufe 2, da die Änderungen der Folgebearbeitungsstufe
2 mit dieser abgespeichert wurden.
[0024] Die Änderungen, die an einem Gestrickmuster
durchgeführt worden sind, können separat gespeichert
werden und wieder verwendet werden. Die Änderungen
der Folgebearbeitungsstufe 2 können daher gespeichert
werden. Anschließend könnte die Ausgangsbearbei-
tungsstufe 1 geladen werden. Nach einem erneuten
Übergang auf die Folgebearbeitungsstufe 2 (die in die-
sem Fall mit dem Zustand "unverändert" angezeigt wird)
können die zuvor gespeicherten Änderungen wieder zur
Folgebearbeitungsstufe 2 geladen und auf diese ange-
wendet werden. In diesem Fall ändert sich der Zustand
der Folgebearbeitungsstufe 2 wieder auf den Zustand
"geändert".

Patentansprüche

1. Verfahren zur Erstellung eines mit Strickdaten be-
schriebenen Gestrickmusters (10) in mehreren Be-
arbeitungsstufen zu einer Folgebearbeitungsstufe
(2, 3), wobei zumindest in einer einer Ausgangsbe-
arbeitungsstufe (1) folgenden
Folgebearbeitungsstufe (2, 3) oder bei einem Über-
gang von der Ausgangsbearbeitungsstufe (1) zu ei-
ner
Folgebearbeitungsstufe (2, 3) oder einer
Folgebearbeitungsstufe (2, 3) zu einer anderen Fol-
gebearbeitungsstufe (2, 3) Veränderungen an den
Strickdaten des Gestrickmusters (10) durchgeführt
werden, dadurch gekennzeichnet, dass bei einer
Veränderung der Strickdaten die Positionen (16) im
Gestrickmuster (10), insbesondere automatisch,
markiert werden, an denen die Änderungen durch-
geführt wurden.

2. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Gestrick-
muster (10) in einer Symboldarstellung dargestellt
wird und die Positionen (16), an denen das Gestrick-
muster verändert wurde, optisch, insbesondere farb-
lich, hervorgehoben werden.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass jeder Folge-
bearbeitungsstufe (2, 3) ein Zustand zugewiesen
wird.
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4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei einer Änderung der Strickdaten
in einer Folgebearbeitungsstufe (2, 3) der Folgebe-
arbeitungsstufe der Zustand "geändert" zugewiesen
wird.

5. Verfahren nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der der Folgebearbeitungsstu-
fe (2, 3) zugewiesene Zustand auf einer Anzeigeein-
richtung angezeigt wird.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass durchgeführ-
te Änderungen separat gespeichert werden.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Änderungen klassifiziert gespei-
chert werden, dahingehend, ob die Änderungen
durch eine Entwurfseinrichtung automatisch oder
von einem Anwender verursacht wurden.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die einer Be-
arbeitungsstufe (1, 2, 3) zugeordneten Strickdaten
gespeichert werden.

9. Entwurfseinrichtung zum Entwurf von auf einer
Strick- oder Wirkmaschine hergestellten Gestrick-
mustern in mehreren Bearbeitungsstufen, mit min-
destens einer Speichereinrichtung zur Aufnahme
der für die Beschreibung des Gestrickmusters not-
wendigen Strickdaten, mindestens einer Anzeige-
einrichtung zur Darstellung mindestens einer Sym-
boldarstellung des Gestrickmusters in zumindest ei-
ner Bearbeitungsstufe und mit mindestens einer Ein-
gabeeinrichtung zur Veränderung der mindestens
einen Symboldarstellung, wobei eine Markierung
(17) vorgesehen ist, zur Markierung der Position, an
der das Gestrickmuster (10) in einer einer Ausgangs-
bearbeitungsstufe (1) folgenden Folgebearbei-
tungsstufe (2, 3) verändert wurde.

10. Entwurfseinrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Zustandszuweismittel vorge-
sehen sind, die einer Folgebearbeitungsstufe (2, 3)
einen Zustand zuweisen.

11. Entwurfseinrichtung nach Anspruch 8 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass auf der Anzeigeein-
richtung der Zustand einer Folgebearbeitungsstufe
(2, 3) anzeigbar ist.

12. Entwurfseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 9 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass lediglich die Änderungen eines Gestrickmu-
sters (10) in einer Folgebearbeitungsstufe (2, 3)
speicherbar sind und zu einer Bearbeitungsstufe
ladbar sind.
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